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Karlsruher Zeitung .
Nr . 256, Donnerstag , den 15. September 1825.

Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Großbritannien. Niederlande. — Spanien . — Türkei. — Amerika . — Verschie¬
denes.

Sachsen,Weimar .
Weimar , den 3 . September . Heute feierte unsere

Stadt ein seltenes Fest : das fünfzigjährige Jubiläum
deS Regierungs -Antritts des Großherzogs ( sh . Karlsr .
Ktg . Nr . 243 ) ; und was dieses Fest noch zu einer
großem Seltenheit macht , ist der Umstand , daß der
Großherzog den 3 . Oktober auch seine goldene Hoch,
zeit feiert / Schon am 2 . Sept . Abends wurden alle
Häuser der Stadt mit Grün geschmückt, wobei verschie¬
dene Dekorationen einzelner Gebäude höchst sinnig waren .
Göthe ' s Sinnbilder sucht man noch zu entziffern . Die
an unserm Hofe beglaubigten Gesandte » waren schon einige
Lage vorher angekommen ; ihnen folgten der Herzog von
Meiningen , die Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt u.
Sondershausen , Reuß , so wie viele Grafen u. Herren .
Um 7 Uhr AbendS traf der Erbgroßherzog mit seiner
Gemahlin von Petersburg hier ein . Am Festmorgen
selbst hielt der General -Superintendent , an einem auf
dem Markt angebrachten Altar , eine feierliche Rede, wor¬
auf eine Deputation dem Großherzvg die Glückwünsche
überbrachte . Dieser wurde noch durch einen Greis von
88 Jahren überrascht , der als Grenadier bei seiner Ge ,
hurt die Jimmerwache gehalten hatte , und jezt in dem
nämlichen Kostüm an ihn einen Rapport vom General
brachte . Am Mittage fuhr derGroßherzog in Begleitung
seiner hohen Gäste auf Droschken durch die bekränzten
Straßen der Stadt . Am Abend war festliche Vorstellung
im Theater .

Frankreich .
Paris , den 13 . Sept . Gestern wurde der Kurs der

gprozent . konsol . zu 99 Fr . 90 Cent , eröffnet und zu 99
Fr . 75 Cent , geschlossen . — 3proz . konsol . zu 71 Fr .
75 Cent , eröffnet und zu 71 Fr . 70 Cent , geschloffen.
— Bankaktien 2122 Fr . 50 Cent . — Kön . span . An¬
leihen von 1823 — 53.

— Se . kdnigl . Hvh . der Prinz von Salerno hat am
12 . , in einer Privat - Audienz , von Sr . Maj . dem Kö¬
nige und II . kk . HH . Abschied genommen .

— Die Etoile vom 13 . sagt : Briefe aus Belgrad
sprechen von neuen Empörungen in Servien .

— Fünf Seeleutevon Boulvgne haben mit Lebensge¬
fahr ein Schiff gerettet , welches aus dem Punkte stand,
während eines furchtbaren Sturmes unter zu gehen.
Der Marineminister bewilligte einem Jeden dieser wackern
Leute eine goldene Medaille , welche ihnen durch die
chmanwesendeHerzvgin von Berry , nach dem ausdrück ,

liehen Wunsch dieser Fürstin , mit sehr gnädigen Aus ,
drücken überreicht wurden .

Großbritannien .
London , den 9 . Sept . 3proz . konsol . 6ö >( , 89 .

— Nach einem Privalschreiben aus Liverpool haben
3 dortige Häuser , welche nach Amerika Handel treiben ,
ihre Zahlungen eingestellt . Der Gesammt - Betrag deS
Falliments soll 1,300,000 Pf . St . feyn. Baumwollen ,
Spekulationcn verursachten den Sturz jener Häuser Sie
haben 160,000 Baumwvllen -Ballcn in ihren Magazinen .

— Der London , ein Schiff der ostind . Kompagnie ,
aus China kommend , begegnete aufdem Meere einer

'
fran -

zös,scheu Brigg , die von Smcapore nach Bordeaux gieng .
Diese Brigg übergab ihm Briefe an Kaufleute in der City ;
sie sind vom April datirt , und melden : zu Singaporr
sey ein Schiff von Bancock ( in Siam ) eingelaufen , daS
die wichtige Nachricht von dem Einzug der brittischen
Truppen m die Hauptstadt der Birmanen und von der Ra¬
tifikation eines sehr vortheilhaften und für die brittischen
Waffen sehr ehrenvollen Friedens -Vertrages mitbrachte .
Folgendes ist ein Auszug aus einem jener Briefe :

"Sincapore , den 9 . April .
"Eine französische Brigg , die nach Bordeaux unter

Segel geht , gibt mir Gelegenheit , nach Europa zu
schreiben. Ich beeile mich älso , Ihnen die wichtige
Nachricht mitzutheilcn , die uns so eben von der gänzli¬
chen Besezung des birmanischen Reichs und der Haupt¬
stadt Ummerapoora , sowievonderGefangennehmuug des
Monarchen mit den goldenen Füßen , zukömmt .
Die siamesische Regierung hat diese Neuigkeit dem Ne,
sidenten dieser Kolonie zukommen lassen ; sie wurde uns
durch das brittische Schiff Carolina , Kapitän John¬
son , das in 17 Tagen von Bancock , der Hauptstadt
des Königreichs Siam , angekommen ist , überbracht .
Ich habe alle diese Umstände aus dem Munde deS Kapi ,
täns Johnson selbst . Er sagt , daß die Nachricht den
Tag vor seiner Abreise nach Bancock gekommen sey , u.
der portugiesische Konsul , der das Vertrauen des Hofes
bestzt , versicherte ihn , daß er auf die Gewißheit der
Sache zählen könne«.

— Wir erhalten so eben durch ausserordentliche Ge *
legenheit die englischen Journale vom 10. Sept . Die
zprozent . konsol . , deren Kurs zn 69X eröffnet wurde ,
fielen plözlich auf um 2 Uhr waren sie zu 8ö/ ( »

— Auf Treue und Glauben eines Briefes hin , der zu
London über Bordeaux angekommen , und "Sincapore ,
den 9 . April 1325 » datirt ist , hatten sämmtliche Morgen -
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klättcr vom io . Sept . gemeldet , daß das birmanische Reichvon den brittischen Armeen gänzlich unterjocht und derKönig in seiner Hauptstadt Ümmerapoora zum Gefange¬nen gemacht worden sey . Der Courier widerlegt dreseNeuigkeit , und behauptet , schon das Datum des Brie¬fes zeige , daß sie keinen Grund haben könne.

Niederlande .
II . kk. HH . der Prinz und die Prinzessin Friedrichder Niederlande sind am 9. , aus dem Palaste zu Lacken„ ach Achen , Sr . W . dem Könige von Preussen entgegenHereist . >

Spanien .
Der zum Gouverneur von Cadix ernannte vorma¬lige provisorische Kriegsminister , General Aymerich , der

seine Sielte bis dahin nicht antreten wollte , sondernbe -
fiandig im Hafen Santa Maria geblieben war , ist end¬lich am 22 . Aug . in Cadix angekommen , und hat den Tagdarauf sein Amt angetreten , zu einer Zeit , wo er vondem Aufstande feines vertrauten Freundes Befsieres be¬reits Nachricht haben konnte . Aymerich ist im Theater ,wohin er sich , mit seinen Orden behängt und in großerUniform , begab , mit größter Stille , sogar mit einigemZischen , empfangen worden .

Türkei .
Der - streich. Beobachter vom 8. Sept . enthält fol¬

genden Artikel :
Kvnstantinvpel , den 23 . Aug . ( Durch ausser¬ordentliche Gelegenheit .) Alles , was wir feit Abgangder lezten Berichte über den Gang der Ereignisse in Mo -

rea aus glaubwürdigen Quellen erfahren haben , läßtkeinen Zweifel übrig , daß Ibrahim Pascha feine Ope¬rationen auf Huer Halbinsel fortwährend siegreich ver¬
folgt , und daß aller Widerstand , welchen die Insurgen¬ten den Aegyptiern bisher zu leisten versuchten , frucht¬los gewesen.

Ibrahim Pascha hat fein Hauptquartier in Tripolitza
aufgcfchlagen , und den größten Theil feiner Streitkräflsbei dieser Stadt versammelt . Tripolitza ist die Basis sei¬ner Operationen , und von .Msem Punkte aus hat der
ägyptische Heerführer mehrere Otreifzüge nach allen Rich¬
tungen hin «usgeführt , und) verschiedene Insurgenten »
Korps , welche ihn , unter -Änführung Colocplrvni ' s,Npsilanti ' s und anderer Kapitäne , in seinen Kantonist «
rungen zu beunruhigen suchten, oder seine Kommuistka «krönen bedrohten , angegriffen , und stets mit mehr oderrvinder bedeutendem Verluste zurückgeschlagen.Die bedeutendsten Gefechte , die seit der sogenanntenSchlacht von Tricorpha ( S . Juli ) vorgefallen sind, wur¬den am 20 . und 21. Juli , dießmal in firdöstücher Rich¬
tung von Tripolitza , auf dem Wege von dieser Stadtnach Mistra , geliefert *) . Das vor Abgang der lezten

, ) Nach den griechischen Berichten , kn den Hydra-Zcitua«gen Nr . iZ5 und , 36 , vom -g . Juli und >. August,wurde das erste dieser Gefechte vei drei Ortschaften, Na-«uns Rizes , Vouno und Pyeli ; das -weite aber derAraHova und Verven» geliefert.
(Anmerk. des bstrcich . Be« b.)

Post hier verbreitete Gerücht , daß Demetrius Npsilantiin dem Gefechte vom 20 . Juli verwundet , gefangen undbald darauf gestorben seyn sollte , hat sich nicht bestätiget ,und wurde wahrscheinlich durch den Tod zweier andererAnführerder Griechen , GeorgGika und Polichroist , diein jenem Treffen geblieben sind , veranlaßt . DemetriusNpsilanti war , am 30 . Juli , nebst einem Sohne Colo -cotroist 's ( vermuthlich dem unter dem Namen GennäoSbekannten ) , als Flüchtling , und nicht als Sieger , inNapoli di Romania avgelangt . Mehrere tausend Flücht¬linge aus dem Innern des Landes sind vor den Thorendieser Festung unter Larraken gelagert ; Elend , Mangelan Lebensmitteln und eine tödtlicbe Seuche raffen täglicheine große Zahl dieser Unglücklichen dahin . Di » in .Ce-rigo und auf andern jonischen Inseln ankommendenFlüchtlinge aus Morea werden sämmtlich nach der klei¬nen , zum jonischen Gebiete gehörenden , Insel Ealamogewiesen , welche die Menge derselben kaum zu fassenvermag .
Am 21 . Juli war es dem Kapudan Pascha , nachmehrern vergeblichen Versuchen , gelungen , mit kleinen

Fahrzeugen in die Lagunen vor Missolonghi einzndringen .An dem nämlichen Lage hat sich das Fort von Anatolieo( auf einer Insel nördlich von Missoloiiyhisijdeu Türkenergeben . Die 300 Mann starke Besazung ist kriegsge -faugen ; die übrigen Einwohner , 1500 an der Zahl , ha¬ben volle Freiheit und die Erlaubniß erhalten , sich un¬gestört in ' s Innere des Landes begeben zu dürfen . DemSeraskier Reschid Mehmet » Pascha war es bereits gelun¬gen , der Festung Missolonghi das Wasser abzuschnei¬den ; er hatte mehrere Batterien in geringer Entfernungvom Haupkwalle des Plazes aufgeworfen , dessen Mauerndurch daS Feuer der Belagerer stark beschädigt waren ;ein Theil der Gräben war ausgefüllt , und mehrereStürme gegen die Festung unternommen worden , alsin den ersten Tagen des Augusts die griechische Eskadre ,gegen 60 Fahrzeuge , mit Einschluß der Brander , stark ,am Eingänge des Meerbusens von Patras erschien , undden Belagerten , die sich , nach dem eigenen Geständnisseihrer Feinde , gegen alle bisherigen Angriffe tapfer ver«
theidigt hatten , neuen Mutheinsidste , umsomehr , als
sich , Nachrichten aus Zante vom 10. d. M . zufolge , der
Kapudan Pascha , bei Annäherung der griechischen Schiffeaus den dortigen Gewässern entfernt , und die See - Blo «kade von Missolonghi vor der Hand aufgehoben zu ha¬ben scheint,

Triest , den S . Sept . Briefe aus Corfu vom 21 .
Aug . bestätigen die bereits gemeldete Niederlage des nachdem mißlungenen Sturm auf Missolonghi im Rückzug
begriffenen Seraskiers Reschid Pascha . Es war am 7.
August , daß der aus der Gegend von Salvna herber»
geeilte Gen .Goura mit drei griechischer. Kapitäns den abzie¬henden Türken bei Carvassara in den Rücken fiel , und
ihnen viele Artillerie abnahm . Seitdem befindet sich
Reschid Pascha in Carvassara , und sammelt frischeTruppen . — Unsere Zeitung drückt sich in Bezug hier¬
auf so aus : "Nach Schifferberichten erschien einige Ta -
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ge nach dem fruchtlosem Sturme der Türken auf Ms -
svlvnghi , ein Korps von 3000 Griechen , unter Kapitän
Gcura ' s Anführung , von Salona her,

' und griff in Ge¬
meinschaft mit einem Thcile der Besazung das türkische
Lager an . Es gelang ihm die Belagerer in Unordnung
zu bringen , und ihnen einige Kanonen und Bomben -
mörscr zu vernageln .

Mtlo , den 7 . August . Eine amerikanische Divi¬
sion , bestehend aus einem Linienschiff von 102 Kano¬
nen , einer Fregatte und zwei Korvetten , ist heute vor
unserer Insel vorbeigcsegelt . Diese Amerikaner gehen
zuerst nach Paros , dann nach Mytilene und Smyrna .
Wir haben erfahren , daß 2 andere Linienschiffe und 2
Fregatten der nämlichen Nazivn zu Gibraltar sind, und
bald' Nachkommen werden , um sich an jene erste Divi¬
sion anzuschließen .

Dom 8. August . EinehvlländrscheFregatte , nebst
einem Transportschiffe , haben heute in unserm Hafen
die Anker '

geworfen ; der holländische Gesandte zu Kvn -
siantinopcl ist am Lord der Fregatte .

Vom y . August . 3 mit Familien beladene Schiffe ,
meistens Candiotten , sind heute in unfern Hafen , von
Napoli di Romania kommend , eingelaufen ; sie mel¬
den , daß die Regierung alle Frauen und Kinder , die
Napoli di Romania und Malvesia anfüllen , nach den
Inseln schicke. Man will in diesen Festungen nur Män¬
ner , die im Stande sind , sie zu vertheidigen . Diese
nämlichen Candiotten sagen , daß am 6 . d . M . eine
griechische Expedition aus Napoli di Romania nach Cre -
ta ausgelaufen scy. Sie besteht aus acht großen Mi -
siiks , einer Brigg und einer GocleUe ; dieselbe hat L00
Mann Landungstruppen an Bord , die , dem Verneh¬
men nach , von dem Ccmmodore Hamilton ( Zweifels
ohne mit dem lezten aus London gekommenen Anleihen )
bezahlt werden. Diese Expedition soll sich der Insel und
des Forts Garri bemcistern. 1200 Mann , unter den
Befehlen der HH . Callergi und Carmulli sind gleich¬
falls von Napoli di Romania abgescgelt , um sich nach
Napoli di Malvesia und von da nach Creta zu begeben,
wo sie sich mit den Stakioten vereinigen sollen , die sich
auf '

S nette gegen die türkische Herrschaft empört haben .
- V o m io . August . Drei griechische Schiffe , die von

Hydra und Napoli di Romania angekommen sind , be¬
stätigen uns die Nachricht von der Abfahrt einer Expedi¬
tion nach Creta .

— Der Commodore Hamilton feuerte die Griechen an ,
sich in Masse gegen Ibrahim Pascha zu erheben . Er
versprach zu den Kosten dieser Expedition 150,000 Pia¬
ster beizutragen .

Amerika .
Potvsi , den 25 . Mai . ( Auszug aus dem Schrei¬

ben eines englischen Offiziers in columbischen Diensten .)
Dre Brasilianer sind zu Chiquitos ( zu Peru gehörig )
eingerückt , und ihre Vorposten stehen 40 LeguaS von
Santa Cruz de la Sierra . General Sucre trifft Anstal¬
ten , sie nicht nur von da zurückzutreiben , sondern selbst
in Brasilien einzufallen . ES wird jedoch vor der An¬

kunft des Befreiers , den man Ende Juni 's hier erwartet ,
nichts unternommen werden . Unsere 10,000 Mann , Co -
lumbier und Peruaner , starke Armee ist gut equipirtund
bewaffnet , und steht diesseits des DeSaguadero . ES
ist nicht unwahrscheinlich , daß , im Fall Buenvs - AyreS
in Krieg mit Brasilien gerathen sollte , 2 bis 3000 M .
von uns eme Diversion nach Brasilien machen werden .

Fortsezung des gestrigen Artikels , die Banda orien¬
tal betreffend .

Als in den Jahren 1816 und 1617 der HofvonRio -
Janeiro den General ArtigaS an der Spize der Republik
CiS Platana und in offenem Kriege mit der Republik
Buenos - Ayres sah , benuzte er geschickt die Gelegenheit ,
und ein Armeekorps unter dem Gen . Lecor, jezt Baron v.
Laguna , eilte herbei, dem Anscheine nach den Freunden dev
Drdnung zu Hülfe , indem man angeblich das Land nur
deswegen besezen wollte , um der Anarchie und den Plün -'
derungen des Generals Artigas ein Ende zu machen .
Die Einwohner von Montevideo öffneten dem General
Lecor ihre Thors nur nach dem feierlichen Versprechen ,
daß er die Schlüssel der Stadt der Verfügung derMu -
nizipal - Bchörde überlassen werde , sobald die Wiederher¬
stellung der Ordnung die Gegenwart seiner Truppen über¬
flüssig machen würde .

Man behauptet , der portugiesische Hof hatte zu jener '
Zeit sich mit dem Madrider heimlich verstanden , um -
Monte -Video einer spanischen Armee zu übergeben , die, ,
von diesem Punkte aus , Spanifch -Südamerika wieder
unterjochen sollte. Diese Armee war jene der Insel .
Leon : sie marschirte aber , wie man weiß , auf Madrii »
los , und die Portugiesen blieben Meister von Monte <
Video .

Um dem Versprechen auszuweichen , sich , nach Her¬
stellung der Ordnung , zurückzuziehen , -hatten die Por¬
tugiesen den Einfall , einen Kongreß zusammen zu be¬
rufen , der aus Individuen zusammen geftzt war , die
sie gewonnen oder eingeschüchtert hatten , und der im
Namen des Volkes von Cis Platana den Wunsch aus¬
drückte, dem vereinigten Königreiche Portugal und Bra¬
silien einverleibt zu werden .

Bald darauf entschloß sich der portugiesische Hof nach
Europa zurückzukehren ; mißvergnügt über diese Masre -
gel , erklärte sich Brasilien für unabhängig , und Don
Pedro , ältester Sohn des legitimen Königs , sezte sich ,
oder ließ sich an die Spize des neuen Reiches mit dem
Titel als Kaiser sezen . Er erkannte sogleich die ver¬
schiedenen Republiken , seine Nachbarinnen , an ; er
wurde gegenseitig auch von ihnen anerkannt , und be¬
gann , insonderheit mit Buenos -Ayres , Verbindungen
anzuknüpfen .

Diese Republik forderte nun die von den brasil . Trup¬
pen besezte B a n d a oriental , die zum spanischen Vi -
zekönigreich de la Plata gehört hatte , als ihr gehörig
zurück. Allein der Kaiser stüzte sich pldzlich auf den
Grundsaz der Svuverainctät des Volks , und behaup¬
tete , die Provinz Cis Platana habe sich selber dahin
ausgesprochen , daß sie mit dem brasilischen Kaiserreich?
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vereinigt bleiben wolle . Der Gouverneur von Cis Psa -
tana , Baron von Laquna , veranstaltete eine Abstim¬
mung auf Bonapartische Manier , wvrnach das Volk
von Cts Platana feierlich den Wunsch aussprach , mit
dem brasilischen Kaiserreich , wiewohl unter der Form
einer Republik , vereinigt bleiben zu wollen .

( Fortsezung folgt .)

Verschiedenes .
Die Zahl der Kriegsschiff « , welche die Britten v.

10. März löOZ bis zum 1 . Januar 1614 fremden Nazio -
« en abgenommen oder zerstört haben , beträgt 1164 ,
worunter 62 Linienschiffe , 155 Fregatten und 925 klei¬
nere Kriegsschiffe find ; Frankreich büßte ein : 35 Linien¬
schiffe, Z7 Fregatten und 6öo kleinere Kriegsfahrzeuge ;
Holland 4 Linienschiffe , 3 Fregatten und 44 Schiffe vom
dritten Rang ; Spanien 12 Linienschiffe , 17 Fregatten
und 76 Schiffe vom dritten Range ; Dänemark 19 Li¬
nienschiffe , 21 Fregatten und 103 Schiffe vom dritten
Range ; die Pforte 2 Linienschiffe , 1ö Fregatten und 5
Schiffevom dritten Range ; Rußland 10 Linienschiffe , eine
Fregatte und 3 Schiffe vom dritten Range ; Nordame¬
rika 3 Fregatten und 15 kleinere Schiffe . Ferner wur¬
den 36o französische , 31 holländische , 57 spanische , 56
dänische und 104 amerikanische Kaper theils weggenom -
men , theils zerstört .

— Der Spectateur oriental fährtfort , diePri -
vatbriefe , die er von seinem Korrespondenten aus Mo -
rea erhalt , mitzutheilen .

Er spricht von nichts als den rauchenden Trüm¬
mern von Calamata , Argos rc . , und von
Ibrahim Pascha

' s Lebensart voller Huld
und Güte . Ein wenig weiter unten sagt er uns : Ibra¬
him habe , zu Nisi angekommen , alle um -

liegendenOrtschaften inDrand gesteckt , weil
sie von den Griechen verlassen waren ,
die sich in die Gebirge geflüchtet und den
freu n d sch a ft l ich e n Verheißungen
nicht getraut hatten , die er ihnen gemacht
hatte .

"Ich nahm meinen Weg Nisi zu , das in der Ebene ,
ungefähr 2/2 Stunden von Calamata , liegt . Ich hatte
hinter mir die Gebirgskette des Taygetes ; rechts , in
einer Entfernung von 2 Stunden , den Jtome , dcrMes -
sene beherrscht ; in der Ferne vor mir dehnte sich der
Meerbusen aus , an dessen äusserstem Ende sich die wei¬
ßen Mauern von Modon erheben ; zu meiner Linken
dehnte sich das Meer aus .

" Ich kam im Lager . Ibrahims an . In einer einfa¬
chen Hütte einquartirt , sah ich ihn sein Mittagsmahl
einnehmen , und aus einem ledernen Decher trinken . Ich
erstaunte über seine Manieren voller Güte , und Grazie .
In dieser schönen Ebene , von 4 Meilen ungefähr , die

sich zwischen Nisi und Calamata ausdehnt , kampirten
die Truppen des Sohnes des Vizekönigs von Aegypten ,
fünf bis sechs tausend Mann stark. Ich erstaunte , als
ich diese Araber in so guter Ordnung , so pünktlich und
so vortrefflich mandvriren sah ic. « ( Etoile .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

14 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6f 27 Z. 5,4 L- 14,0 G . 53 G . N .
M . 2 27 Z . 4,öL . 14,2 G . 52 G . SW .
N . ö ! 27 Z . 4,6 L. 12,6 G . 54 G . SW .

Leicht bedeckt — ganz trüb , Wind und Regen .

Karlsruhe . fVerlaufcnerHund . ) Am
>5. k>. , Vormittags zwischen n u . 12 Uhr , vertief sich ein ganz
kleiner schwarzer P ' nschcr mit gelben Pfoten aus der IShrin «
ger Straße . Man biuet , denselben gegen eine Belohnung
daselbst Nr . Li abzugebcn .

Heidelberg . sVersteigrrung . ) Montag , den
lg September , Vormittags ivUhr , werden in dem Kursaale
zu Langenbrückc » 1 ) ein neues Straßburger Billard , 2) >g
Kernbalicn , S- , Z Straßburger Luc 's , 4) eine neue lederne
Billarddccke , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert .

Heidelberg , den » 5 . Scpt . iüa 5 .
Karlsruhe - sDienst . Gesuch . ) Ein Mädchen ,

welches vorzüglich gute Zeugnisse über ihre gute Aufführung
als auch über Ihre Geschicklichkeit im Kochen , Sticken , Nä¬
hen und Büglen hat , wünscht bei einer Herrschaft tn Dienst
zu kommen . Das Nähere erfährt man im AeitungS - Komptoir .

HHauS - und Güter - Verstcigerung . ) Donners¬
tag , den rg . September , Vormittags um 10' Uhr — in nach-
beschricbenem Hause zu Ruppertsberg — werde» auf Betrei¬
ben von Kasimir Lichtenberger , Handelsmann in Speyer ,
als General - Bevollmächtigtem von den Johann Michael Frei¬
tag ' scheu Leben allda , folgende , zu Ruppertsberg gelegene
Güter und Haus , öffentlich auf Eigenthum versteigert , aio :

») Ei » zu Ruppertsberg mitten im Dorf gelegenes einsiöcki-
ges Wohnhaus mit holländischem Dach , enthaltend :
einen Saal , 6 Zimmer , Küche , 2 große gewölbte ge¬
plattete Keller für 1L0 Fuder Wein , nebst seit ictt , neu
angeschafften Lagcrfäffcrn , für eben so viel Fuder Wein ,
eine» geräumigen Hof mit Brunnen , KctterhauS mit 3
großen Keltern , » 5 Bütten , Abladzüber und vollständi¬
gem Keltcrgeräkhe , s Ställen für Pferde und Rindvieh ,
mehreren Schweinßällen , Psianzgarten ; das Ganze dlS
an das Wohnhaus mit einer hohen Mauer umgeben .

s ) Zl4 Morgen Wiesen und
5) 6 Morgen Weinberge an einem Stück -in guter Lage,

meist Traminer Satz , welche dieses Jahr 6 Stück Wein
ergeben können. Diese Weinberge werden nach Wunsch
der Liebhaber ganz oder theilweisc versteigert ,

sEmvfehlung . ) I B . S t t e r , Wcinstichcr und Gast ,
geber zum Storchen zu RapoltSweiler im Dbercisaß , wo die
besten edel» uud rotbcn Rießling « und Tokayer, - Weine wach¬
sen , empfiehlt sich dem geneigten Zutrauen der HH Reisenden
und Weinhändler .

.Vzzlezer und . Drucker ! PH Macklot .
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